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Werſeburger Kreis -latt.
Sonnabend den 16. October.

Bekanntmachungen.
Controll-Verſammlungen.

Nachdem der Plan zur Abhaltung der diesjährigen Herbſt- Controllverſammlungen von dem Königlichen Brigade Commando

die Beſtätigung erhalten hat, werden:
a) die Wehrleute, Reſerviſten und die auf Reclamation entlaſſenen, ſowie die als unbrauchbar entlaſſenen und zur Dispo

ſition der Truppentheile beurlaubt.n Mannſchaften im Bezirk der L. Compaqnie 4. Thüringiſchen Landwehr Regiments Nr. 72.
nur auf dieſem Wege zu nachſtehenden Controllen beordert:

zum 21. October e., Mittags 12 Ahr, in Lützen im Gaſthof „zum rothen Löwen“ die Mannſchaften aus Lützen, Bothfeld,
Döhlen, Großgöhren, Kleinaöhren, Michlitz Meuchen, Meyhen, Ravpitz Röcken, Schkeitbar, Schkölen, Schweßwitz, Stößwitz und Thronitz,

zum 21. October e., Nachmittags 3 Ahr, in Großgörſchen am Denkmale die Mannſchaften aus Großgörſchen, Caja, Eisdorf,
Goſtau, Großſchkorlopp, Hohenlohe, Kitzen, Kleingörſchen, Kleinſchkorlovp, Kölzen, Löben, Muſchwitz, Peißen, Pobles, Rahna, Scheidens
Seegel, Sittel, Söheſten, Sößen, Starſiedel, Theſau, Tornau und Zizſchen,

zum 22. October e., Mittags 12 Ahr, in Kleingoddula am Pfliſterſchen Gaſthofe die Mannſchaften aus Kleingoddula, Balditz,
Dehlitz a S., Eillerbach, Großgoddula, Kauern, Keuſchberg, Kleincorberha, Oebles, Oeglitzſch, Ragwitz, Schlechtewitz, Teuditz, Tollwitz,
Veſta und Zöllſchen,

zum 22. October e., Nachmittags 3 Ahr, in Kötzſchau am Gaſthofe die Mannſchaften aus Kötzſchau, Rampitz, Altranſtädt,
Dürrenberg Großlehna, Kleinlehna, Lennewitz, Rempitz, Oetzſch, Oſtrau, Porbitz mit Poppitz, Piſſen, Rodden, Schladebach, Thalſchütz,
Treben und Witzſchersdorf,

zum 23. October e Vormittags 9 Ahr, in Wallendorf am Gaſthofe die Mannſchaften aus Wallendorf, Burgliebenau, Collenbey,
Creypau, Kriegsdorf, Löpitz, Löſſen, Meuſchau, Pretzſch, Tragarth, Trebnitz, Venenien mit Faſanerie, Wegwitz, Werder, Wölkau, Wüſte-

neutzſch, Zöſchen und Zſcherneddel,
zum 23. October e., Mittags 12 Ahr, in Horburg am Gaſtbofe die Mannſchaften aus Horburg, Maßlau, Dölkau, Ermlitz,

Göhren, Günthersdorf, Kleinliebenau, Kötzſchlitz. Möritzſch, Oberthau, Raßnitz, Röglitz, Rübſen, Wehlitz, Weßmar Zſchöchergen und Zweimen,
zum 23. October e., Nachmittags 3 Ahr, in Schkeuditz am Nathskeller die Mannſchaften aus Schkeuditz, Altſcherbitz, Beuditz,

Cursdorf, Ennewitz, Modeiwitz und Papitz
b) die Wehrleute, Reſerviſten und die auf Reelamation entlaſſenen, ſowie die als unbrauchbar entlaſſenen und zur Dispo

ſition der Truppentheile beurlaubten Mannſchaften im Bezirk der 2 Compagnie 4. Thüringiſchen Landwehr Regiments Nr. 72.
nur auf dieſem Wege zu nachſtehenden Controllen beordert:

zum 25. October e., Vormittags 9 Ahr, in Beuchlitz am Gaſthofe die Mannſchaften aus Beuchlitz, Angersdorf, Benkendorf,
Holleben, Röpeig, Rockendorf, Paſſendorf und Schlettau,

zum 25. Sctober e Mittags 12 Ahr, in Dörſtewitz am Gaſthofe die Mannſchaften aus Dörſtewitz, Bündorf, Delitz a/B.
Hohenweiden, Corvetha, Knapendorf, Miſzau, Netzſchkau, Neukirchen wit Sickendorf, Rattmannsdorf und Schkopau,

zum 26. October c., Vormittags 9 Ahr, in Lauchſtädt am Gaſthofe zum Stern die Mannſchaften aus Lauchſtädt, Biſchdorf,
Burgſtaden, Cracau, Frohndorf, Großgräfendorf, Kleingräfendorf, Kleinlauchſtädt, Niederclobicau, Niederkriegſtädt, Oberclobicau, Ober-
kriegſtädt, Raſchwitz, Reinsdorf, St. Uhlrich. Schadendorf, Schotterei, Strößen und Wünſchendorf,

zum 26. October e., Mittags 12 Ahr, in Schafſtädt am Schießhauſe die Mannſchaften aus Schafſtädt Gaſthaus „Frei im
Felde“ und Niederwünſch,

zum 27. October e., Vormittags 9 Ahr, in Frankleben am Gaſthofe die Mannſchaften aus Frankleben, Atzendorf, Benndorf
Blöſien. Geuſa, Körbisdorf, Kötzſchen, Naundorf, Niederbeung, Reipiſch, Runſtädt, Oberbeung und Zſcherben,

zum 27. October e. Nachmittags 3 Ahr, in Merſeburg am Thüringer Hofe die Mannſchaften aus Cröllwitz, Daspig, Göh-
litzſch, Leuna, Ockendorf, Röſſen, Spergau und Kirchfährendorf
zur Controllverſammlung pünktlich zu geſtellen. Militairpapiere ſind mitzubringen. Sollten Mannſchaften durch Krankheit oder gerichtliche
Termine behindert ſein, den Controllverſammlungen beizuwohnen, ſo iſt dies durch ärztliche oder amtliche Atteſte rechtzeitig zu beſcheinigen.
Die Medaillen ſind anzulegen. Die Mannſchaften der Stadt Merſeburg erhalten beſondere Ordre.

Mannſchaften, welche ſich an einem anderen Controllplatz geſtellen, als wohin ſie durch dieſe Bekanntmachung beordert ſind
werden ohne Weiteres zurückgewieſen und zu einer Nachcontrolle beordert.

Weißenfels, den 6. October 1869.
Das Commando

des 1. Bataillons (Weißenfels) 4. Thüringiſchen Landwehr Regiments Nr. 72.
von Keſſel, Oberſtlieutenant z. D. und Bezirks Commandeur.

Vorſtehende Bekanntmachung haben die Ortsbehörden zur beſonderen Kenntniß der betreffenden Mannſchaften zu bringen, da
eine ſpecielle Beorderung nicht erfolgt.

Merſeburg den 6. October 1869.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Jch mache hierdurch bekannt, daß ein Verzeichniß von in und ausländiſchen Wald Obſt und Schmuckbäumen, ſowie Zier

und Obſtſträuchern, welche in der Königlichen Landes Baumſchule zu SansSouci bei Potsdam pro 1869/70 verkauft werden, in meinem
Bureau zu Jedermanns Einſicht ausliegt.

Merſeburg, den 12. October 1869.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
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ab verpachtet werden.
Zu dieſem Behufe

Das in der Vorſtadt Altenburg hierſelbſt belegene Kreis Arbeitshaus, beſtehend aus Vorder und Hintergebäude mit einer
Dienſtwohnung, 7 Schlaf- und Arbeitsſälen, 6 Stuben, 7 Kammern 2 Küchen, Keller, großem Hofraum, ſowie aus 4 Schuppen
und einem Areal von ca. 32 Morgen ſehr gut geeignet zu einer gewerblichen Anlage, ſoll nach erfolgter Auftöſung vom 1. April k. J.

habe ich Termin auf den J. Februar k. J., Vormittags 10 Uhr, in dem Hauſe ſelbſt angeſetzt,
wozu ich Pachtluſtige mit dem Bemerken einlade, daß die ſpeciellen Bedingungen in dem Termine bekannt gemacht werden.

Die Hauptbedingungen ſind folgende:
1) die Anſtalt wird vom 1. April 1870 ab auf 3 oder 6 Jahre an den Meiſtbietenden, jedoch unter Vorbehalt der Auswahl der Lici-

tanten Seitens der Pächter, verpachtet;
2) das Nebenhäus kann gegen 1 jährige Kündigung von Seiten des Kreiſes aus der Verpachtung zurückgezogen werden
3) der Oeconom Frigtzſche verbleibt im Haufe;
4) bauliche Veränderungen werden auf Antrag des Pächters entweder auf ſeine oder des Kreiſes Koſten nach näherer Beſtimmung

vorgenommen;
5) Afterverpachtungen dürfen nur mit ausdrücklicher Genehmigung der kreisſtändiſchen Commiſſion vorgenommen werden.

Merſeburg, den 6. October 1869.
Der Director des Kreis Arbeitshauſes,

Königliche Landrath
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zu nehmen.
Merſeburg den 14. October 1869.

Die Polizei Verwaltunn g.Jn der Nacht vom 4. zum 5. d. M. ſind aus dem Steinhauer-
Akbeitsſchuppen an der Bahnhofsſtraße

13 Stück eiſerne Keile, 1 Boſſekel, 2 eiſerne Winkel und 1 blaue
mit Oelfarbe beſchmutzte Schürze

entwendet worden. Wir warnen vor dem Anfauf dieſer Gegenſtände
und ſind uns etwaige Verdachtsmomente ſofort mitzutheilen.

Merſeburg den 11. October 1869.

Die PolizeiVerwaltung.Jn unſer Genoſſenſchafts Regiſter iſt heute ſfolgender Vermerk:
Als Vorſtands Mitglieder des Conſum Vereins zu Merſeburg
Eingetragene Genoſſenſchaft ſind bis ult 1869 gewählt

1) der General Commiſſions Secretair Weber als Director,
2) der General Commiſſions Kanzlei Aſſiſtent Kreft als Stell

vertreter,
3) der General-Commiſſions Kanzlei Aſſiſtent Beyer als Schrift

führerdige auf Grund der Anmeldung vom 17. zufolge Verfügung

vom 18. September c.
Merſeburg, den 18. September 1869.

Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.
In unſerm Handelsgeſellſchafts Regiſter iſt die Firma

Weck et Leibner hier,
Nr. 51 des Regiſters, gelöſcht zu olge Verfügung vom heutigen Tage.

Merſeburg, den 4. October 1869.
Königliches Kreisgericht J. Abtheilung.

Jn unſer Handelsgeſellſchafts Regiſter iſt zufolge Verfügung
vom 7. October c. sub Nr. 53. die von dem Kaufmann Guſtav
Herrmann Götze zu Lützen und dem Apotheker Moritz Rudolph
Fritzſche daſelbſt unterm 1. Mai 1868 unter der Firma

Götze et Fritzſche in Lützen
errichtete offene Handelsgeſellſchaft eingetragen worden.

Merſeburg den 7. October 1869.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

e Bekanntmachung.Zu dem Concurſe über das Vermögen des Oeconomen Carl
Chriſtian Magdeburg zu Strößen hat der Getreidehändler Ernſt
Dietrich zu Halle nachträglich eine Forderung von 35 Thlr. 19 Sgr.
und die verehelichte Chriſtiane Erdmuthe Magdeburg geb Teutſch-
bein hier, Ehefrau des Gemeinſchuldners, zwei dergl. von 1105 Thlr.
14 Sgr. 6 Pf. und 324 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf. angemeldet. Der
Termin zur Prüfung dieſer Forderungen iſt auf

den 2. November ec., Mittags 12 Ahr,
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Terminszimmer Nr. 9. an
beraumt, wovon die Gläubiger, welche ihre Forderungen angemeldet
haben, in Kenntniß geſetzt werden.

Merſeburg den 7. October 1869.
Königliches Kreisgericht, I Abtheilung.

Der Commiſſar des Concurſes

Rind fleiſcſ hDer im Merſeburger Kreisblatte Nr. 74. unterm 10. v. M.
wider den Arbeiter Wilhelm Petſche erlaſſene Steckbrief iſt durch
Ergreifung deſſelben erledigt.

Merſeburg, den 12. October 1869.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Anzeige. Kapitalien von 6000, 5000, 1000, 800 und
500 Thir. ſind theils ſofort, theils zum 1. December und 1. Januar
k. J. auf FeldgrundſtücksHypothek auszuleihen durch den Kr.
Auct Comm. Rindfleiſch in Merſeburg.

Nothwendiger Verkauf.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion I. Lützen.

Die dem e Guſtav Ludwig Bretſchneider
gehörigen unter Nr. 40. Vol. I. pag. 625. des combinirten Hypo-
thekenbuchs von Großlehna eingetragenen Grundſtücke als:

A 1. das zu Großlehna gelegene, unter Nr. 42. kataſtrirte Wohn
haus nebſt Zubehör,

B 1. ein Planſtück in Großlehnager Flur Nr. 80 der Karte von
160 QRuthen,

Nr. 41. der Gebäudeſteuerrolle und Nr. 41. der Grundſteuermutter-
rolle jährlich mit 20 Thalern Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer
und mit 2,01 Thalern Reinertrag zur Grundſteuer veranſchlagt,
ſollen in nothwendiger Subhaſtation

am 30. November 1869, von Vormittags 11 Ahr ab,
an hieſiger Gerichtsſtelle verſteigert und

am 3. December 1869, Vormittags 11 Ahr,
das Urtheil über den Zuſchlag publicirt werden.

Die Auszüge aus der Skeuerrolle und der Hypothekenſchein,
ſowie ſonſtige Nachweiſungen können in unſerer Regiſtratur einge
ſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk
ſamkeit gegen Dritte, der Eintragung in das Hypothekenbuch be
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä-
teſtens im Verſteigerungstermine anzumelden.

Bekanntmachung.
Bei der hieſtgen Saline wird die Stelle eines Nachtwächters,

mit welcher ein monatliches Einkommen von 14 Thlr. verbunden
iſt, mit dem 1. November d. J. vacant Erivilverſorgungsberechtigte
Perſonen, welche zur Uebernahme dieſer Stelle Wilkens und quali-
fizirt ſind, wollen ſich unter Vorlegung ihrer Zeugniſſe perſönlich
bei unterzeichnetem Amte baldigſt melden.

Dürrenberg, den 6. October 1869.
Königliches Salzamt.

Dienstag den 19. October e., Vormittags 9 Ahr,
wird die Lieferung von Stroh und Dünger zur Bedeckung, der Bot-
tiche hieſiger Waſſerkunſt im meinem Bureau verlicitirt. Bedingun-
gen werden im Termine bekannt gemacht.

DOpel, Bauinſpector.
Weiden Auction.

Die ein und zweijährigen Weidenbeſtände auf den dem Ritter-
gute Schkopau gehörenden, ca. 20 Morgen umfaſſenden Anlagen ſollen

Montag den 18. d. von Vormittags 11 Ahr ab,
in einzelnen Parzellen öffentlich an die Meiſtbietenden gegen ſofor
tige Baarzahlung verkauft werden.

Der Verkauf beginnt in der Nähe der Schkopauer Ziegelei.
Schkopau, den 11. October 1869.

Der Förſter Reinhardt.Auckton in Merſeburg. Sonnabend den 16. d. N.
von früh 9 Ahr an, ſollen im hieſ. Rathskellerſaale verſch.
Tiſche, Stühle, Sophas, Schränke, Kommoden, Bettſtellen, Uhren
u. dergl. mehr, ſowie auch 1 Drehbank, 1 noch brauchbares
Jnſtrument kl. Flügel, 1 gute Doppelflinte mit verſch.
Jagdgeräthſchaften und Partie alte und neue Kleidungsſtücke,
ſowie ein guter Schreibtiſch, meiſtb. gegen Baarzahlung verſt.
werden. Merſebürg, den 11 October 1869.

A. Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.
Sonnabend den 16. d. M., Nachmittags 3 Ahrſollen eirea 40 QRuthen Kartoffeln nen vakg baare

Bezahlung verkauft werden.
Sammelplatz an der Funkenburg.

Kämpf, Flurſchütze.

sbauſes.



einer
Uppe

k. J.

eſetzt,

Lici

mung

ütter
ſteuer
Jlagt,

itter
ſollen
b,
ſofor

i.

Gartengrundſtücks- Verkauf.
Das allhier in der Unteraltenburg Nr. 758. ſehr

günſtig gelegene Gartengrundſtück von über 6 Mor-
en ſoll parzellenweiſe event. n Ganzen und mit gder

öhne Hausgrundſtuck verkauft werden. Licitations Termin hierzu ſt
auf Mittwoch den 27. d. Nachmittags 3 Ahr, an Ort
und Stelle anberaumt wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen
werden. Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht
und die Beſichtigung 2c. des fragl. Gartengrundſtücks kann täglich
ſtattfinden

Merſeburg, den 15. October 1869.
A. Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

c S HausVerkauf.Ein Haus in einer Vorſtadt von Weißenfels welches 196 Thlr.
Miethzins trägt und erſt vor 4 Jahren erbaut iſt, ſoll mit ca.
Morgen daran liegendem Garten für 2750 Thlr. veränderungshalber
ſchleunigſt mit 500 Thlr. Anzahlung käuflich übergeben werden
der Kaufgelder können feſt ſtehen bleiben. Schließlich wird noch be
merkt, daß das Haus für Landleute, welche in die Stadt ziehen
wollen, ſehr paſſend iſt, weil 3 gewölbte Schweine nebſt Ziegenſtällen
und ſchöne Kellerräumlichkeiten mit daran gebaut ſind. Alles Nähere

Adam Brand.
1350 Thaler ſind ſofort aber womöglich auf ländliche Hrund-

ſtücke im Ganzen oder im Einzelnen hypothekariſch auszuleihen durch
wen d Adam Brand.

auf Wechſel wird ausgeliehen durchG auf Weh Adam Brand jn Weißenfels,
Maxienſtraße Nr 155.

J Sofort e1) eine von der Thüringiſchen Eiſenbahn eine Stunde entfernt in
einem Dorſe gelegene Beſitzung, beſtſhend. aus Morgen Feld,
einem kleinen Obſtgarten ünd einem Gebäudecomplere, worin Bier-

brauerei, Schenkwirthſchaft, zu welcher ein neugedielter Tanz-
ſaal und eine übendeckte Kegelbahn gehören und ein mit dem
Kleinhandel mit Spirituoſen verbundener Materialhandel be
trieben werden zu dem, mit Ruckſicht darauf, daß keine weitere
Schenkwirthſchaft im Dorfe exiſtirt und die Gebäude im guten bau-
lichen Zuſtande ſich befinden, höchſt geringen Preiſe von 3800 Thlr.

2) eine inmitten einer frequenten Kreisſtadt des Regierungs-
bezirks Merſeburg gelegene, fortwährend hinreichende Waſſerkraft ge
nießende, täglich 16 bis 20 Berliner Scheffel fertigende und vor 3
Jahren neuerbaute Mühle mit 2 amerikaniſchen Mahlgängen,
Anem Schrotgange und einer Reinigungsmaſchine, ſowie außerdem
mit einer äckerei, worin täglich 2mal Schwarzbrot zum Verkauf
ebacken werden muß und mit einem flotten Mezlhandel verbunden, 9

für den ebenfalls geringen Preis von 7000 Thlr., worauf nur 2 bis
3000 Thlr. Anzahlung zu leiſten ſind.

Weitere Auskunft nd 369
Merſeburg den 10. October 1869.e G. Reuter, Königl. Regier. Secr a. D.

und 8 Stück 1 Jahr alte, gut paſſend als Vorſchläger J

Wm c n e e2 O
d o o o o o 0 c o o e e o 0 o o o o o o o o 9Eine Stube und Kammer mit Möbel iſt zu ver
miethen und ſofort oder auch ſpäter zu beziehen

Hältergaſſe Nr. 688.
In meinem Hauſe iſt die 1. Etage zu vermiethen und kann f

ſofort oder zu Neujahr bezogen werden.
R. Peuſchel Neumarkt Nr. 861.

Eine möblirte Stube nebſt Kammer iſt zu vermiethen und kann
ſofort bezogen werden Markt Nr. 12.

L. Kathe, Klempnermeiſter.
Anſtändige Schlafſtellen ſtehen vffenz Anteraltenburg 757.

hör zu vermieihen und Neujahr zu beziehen.
Logis-Vermiethung. Ein freundliches Logis beſtehend

aus Entrée, 3 Stuben, 3 Kammern, Küche, Speiſekammer, Keller,
Torfgelaß und Mitgebrauch des Waſchhauſes, iſt zu vermiethen und z
ſofort zu beziehen Burgſtraße 29

Ein Logis an ſtille Mietber iſt zu vermiethen Dom 231.
ch mache hiermit bekannt,

mehr Saalgaſſe 408., ſondern Schmalegaſſe 519. wohne.
K. Neumann, Korbmachermeiſter.

d. Bl entgegen.

S e h S e e e e 2v 2a S

Zwei Schlachteſchweine ſtehen zu verkaufen Todten

Gr. Sixtigaſſe Nr. 585. iſt ein Logis mit allein Zure-

daß ich veränderungshaiber nicht

Geſuch ewuird ſofort eine Familtenro d Ptnebend aus 2 Wohnzimmern,

2 Schlafzimmern, Küche und ſonſtigem Zubehör, von einem hier
her verſetzten Beamten. Adreſſen unter S. S. nimmt die Expedition

Meinen werthen Kunden zeige hiermit ergebenſt an daß ich

jetzt Saalgasse Nr. 408. wohne. SGleichzeitig halte mich zum Bezug von Rohrſtühlen empfohlen.
Heinr. Möbius Kunſtkorbflechter.

Geschäft: Vnterattenharg Mr. S II.
I. Aftiger, Uhbrmacher.

e een er Fee 4 e 53 t a m ä z9 p ileptische Krämpfe (Fallsucht) heilt der
Specialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch in Berlin,
jetzt Mittelstrasse No 6. Auswärtige hrieſlich.
Schon über HUundert geheilt. L

S e r

Mein Lager von ſelbſtgefertigten Möbeln in Birke, Kiefer,
polirt und ackirt, offerire zu den billigſten Preiſen.

Hänel, LTiſchlermeiſter,
Neumarkft vis à Vis der Kirche.

ne —------1304

W innen bedeutend vermehrte Ca-piütalienverloos ung von nahe
Millionen.Die Verloosung garantirt und vollzieht die

Stants- Regierung selbst.
Beginn der Ziehung am 20. Oetober d. J.
Nur 2 Thlr. oder I Whir. oder 15 Sgr.

kostet ein vom Staate garantirtes wirk-
liches Original-Staats-Loos. (nicht von den
verbotenenn Promessen) und bin ichanit der Ver-
sendänng dieser wirkliehen Original-
Staats-Loose gegen frankirte Einsendung des
Betrages oder gegen Postvorschuss, selbst
nach den entferntesten Gegenden staat-
Iäüoh beauſtragt.
e Es werdennmnurGewinne gezogen.

Die Haupt Gewinne betragen 250,000.,
200.000. 190.000, 175., 000. 170.,000.,
165.000, 160.,000, 155. 000. 150. 000.
100.000,. 50,000. 40. 000. 25, O6O. 2
20.,000. 3 à 15, 900. 3 à 12. O00. 3 à 10. O000.
4 à 8000., 5 à 6000,. 11 à 5000. 4000. 29 à
3000 31 à 2000, 6 à 1500. 5 à 1200., 156
a 1000. 206 à 500. 6 à 300. 272 à 200. 24550
Gewinne à 110. 100. 50. 30.

Kein Loos gewinnt weniger als einen Werth von
2 Thalern

Gewinngelder und amtlicheZiehungs-
Iisten sende unter Staatsgarantie meinen
geehrten Interessenten nach Entscheidung prompt
und verschwwiegen zu.

Durch meine von besonderem Glück
begünstigten Loose habe meinen Interessenten
bereits allein in DBeuntschlamnd die aller
höchstem Haupttreffer von 300.000.
225.000. 187,500., 152.500, 150. 000,
130.000. mehrm. 1I25. O00., mehrmals 100. O00.
Kürzlich schon wieder das grosse Löo08
von 127,000 und jüngst am 30. Juli schon
wieder 5 der grössten Haupt- Gewinne
in dieser Gegend ausbezahlt.
x JedeBestellung auf meine Original-
X Staats-Loose kann man der Bequemlichkeit
e halber auch ohne BRräef, einfach auf eine
e jetzt übliche Postkarte machen. Dieses*
E. ist gleichzeitig bedeutend billiger als
S Postvorschuss.

Laz. Sams. Cohn in Hamburg
Haupt Comtoir, Bank und Wechselgesechäft.

I
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Otto Bernhardt, Tapezirer,
Preußergaſſe 54.

empfiehlt Filzhüte, Blumen und Hutfacons, ſowie Sammet, Seiden und Atlasbänder in großer Auswahl zu bedeutend billigen Preiſen
Auch werden Facon und runde Hüte ſauber und billigſt moderniſirt in der Putz und Weißwagarenhandlung von

Wilh. verw. Juſtin.
Stulpen, Kragen, Shlipſe, Morgenhäubchen, Pliſſéſtreifen, Einſatz und Waſchſpitzen, Kinderhäubchen, mit und ohne Garnj.

rung, Schürzen, Lätzchen u. ſ. w.
Chemiſettes, Herrenkragen, Shlipſe, Stulpen, Oberhemden, Arbeitsblouſen empfiehlt billigſt

die Putz und Weißwaaren Handlung von
Wilh. verw. Juſtin,

Entenplan 197. vis à vis der Stadtkirche.

Neueſte iSeiden und Filzhüte, Knaben und
Kinderhüte, Herren Knaben und

Kindermützen, franzöſiſche und engliſche
Mützen, ſowie eigenes Fabrikat in

Tuch, Velour, Pelz u. a.
Stoffen, Militair-Mützen, Hand-

ſchuhe, Binden und Cocarden alle
Sorten Handſchuhe, Hoſenträger,

Shlipſe, Chemiſettes in weiß u. bunt
Billigſte Preiſe.

G. Knauth,
SF. HEnftenpfan S.

Pelzwaaren-, Hut- und Mützen- Fabrik
und Lager.

Alle Beſtellungen und Reparaturen werden prompt
ausgeführt.

Reiſepelze, Gehpelze,
Damenpelze,

Pelze ohne Ueberzug,
Pelzfutter, Müffe,

Kragen, Stola und
Manchetten.

Borduren von Angora,
Kanin in braun, weiß,

ſchwarz und weiß.
Größte Auswahl.

Billigſte Preisſtellung.

inter: Mäntel
in allen Facons und grosser Auswahl
empfing J. Zchönlicht.
Derselbe empfiehlt Pecco- Thee in vorzüglicher Qualität Original-Verpackung in halben Pfunden.

Die seit länger als fünfzehn Jahren gegen Gicht- und Rheumatismus unübertrefflich bewährte

Flanell, Sträckgarn, Sohlen u. s. w.
sind nebst genauer Gebrauchsanweisung für VIersebur nur allein echt zu haben bei

Morite Seecdel.
m

Göpeldreſchmaſchinen
von unübertroffener Leiſtung und dauerhaftem Bau mit ſchmiedeeiſernen Spiralſchlägern, ohne Verletzung der Frucht
arbeitend und reinen Ausdruſch bewirkend, empfehlen wir ſchon von 140 Thir. an.

Ausgedehnte Garantie und höchſt günſtige Zahlungsbedingungen ſind geboten, wie auch ein Probedruſch
vor Ankauf bereitwilligſt geſtattet wird. Für die Gebrauchstüchtigkeit unſeres Fabrikates bürgt am ſicherſten der damit ſeit Jahren in
Deutſchland erzielte enorme Abſatz. Cataloge auf Wunſch gratis und franco.

Leipzig Reudnitz, im October 1869.
Götfſes, Bergmann W CO0o.,

Eisengiesserei und Maschinenbau- Anstalt.

e Walisergin Erfurt
neu eingerichtete mit den beſten Appretur Vorrichtungen verſehene

Dampf-Järberei, Druckerei und Waſchanſtalt.
Seidene und halbſeidene Stoffe, als: Taffet und Atlas-Roben, Crépe de Chine- Tücher, Bänder,

Blonden, echter Sammet u. ſ. w. werden aufs Beſte gefärbt, appretirt und bedruckt.
Wollene und halbwollene Stoffe

aller Art werden ſowohl neu gefärbt als auch in beliebigen hellfarbigem Grund mit Dampfdruck bedruckt und ſo den Neuen ganz gleich
hergeſtellt.

empfiehlt hierdurch ſeine

Mousseline- und Kattun-Bleich- und Druckerei,
Getragene Sommer-Mouſſeline- Kleider werden gebleicht und mit geſchmackvollen Muſtern in großer Auswahl und

allen Farben bedruckt.

Kunst-Wasch-Anstalt.
Cachemir, Crépe de Chine- Tücher, ſeidene Zeuge, Blonden, Bänder werden in ſchönſten

Weiß, Tiſchdecken, Möbelſtoffe, Gardinen 2e. unter Garantie der Erhaltung der Farben wie neu wieder hergeſtellt.

t n h r C 4t e e e e e e h e h

Vertige Sophas von 12 Thlr. an Bettstellen mit Sprungfeder Matratzen von 11 Thlr. an bei I
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Lairitz'sche Waldwoll- Watte, das Oel, sowie die Waldwoll Vnterkleider,
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Annahme für Merſeburg bei Frl. Louiſe Gorslar, Gotthardtsſtraße 93.
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C. Schortmann,
früher L. A. Weddy,

Kieler Vettbücklinge, neu angekommen,
Liüneb. Riesen -Neunaugren,
Russ. Sardinen,
Limb. Käse, s Stück 3--4 Sgr.,
Pfeſſfergurken,
neues Sauerkraut,
echt Engl. Rocks Drops.

Für „Kopfgicht“
und Kopfſchmerzen giebt es kein beſſeres Mittel als den Voor-
hof- Geest des Dr. van der Lund zu Leyden. Man möge
ſich deſſelben nur zutrauensvoll bedienen und wird die ange-
nehme Erfahrung machen, daß er ſicher hilft.

Dieſer Voorhof- Geest wird mit 15 Sgr. die ganze und
8 Sgr. die halbe Flaſche verkauft bei Otto Schultze, Buch-
bindermeiſter in Merſeburg.

e l l e eEl ür Architecten, Baubandwerker, Bau-
erTischler, Dimmerleute, Bau- u. Gewerkeschulen.
n Verlage von Carl scholtze in Leipzig er-
scheint und ist zu beziehen durch FPräedr. Stollberg
in Merseburg.

Auswahl practischer Beispiele von P.Holz-Architectur. W. Holz, Baumeister und Lehrer
der Bankunst an der Königl. Bauacademie zu Berlin. 1
Sammlung in 352 Tafeln zum Theil in Farbendruck nebst
5 Bogen Text. In 6 Lieferungen zum Subscriptionspreis
von je 24 Groschèen.

Inhalt Sparrenköpte, Verzierungen, Dachtraufen mit und ohne Rinnen-
anlagen, Decorationen für Boden oder Halbgeschossen, welche mit
der darunter stehenden Wand normal oder vorgekragt stehen, Bei-
spiele zur Bekleidung der Sparrenköpfe. Ansichten von CGiebelauf-
lösungen und deren übliche Decoration. Beispiele zu Flächenbe-
krönungen. Vertical Unterstiitzuugen und deren Verzierungen.
Beispiele zu Geländeranlagen aus ausgestochenen Breitstiichen. Bei-
spiele zu ſreistehenden Geländerdocken. Einſache Hauptthür mit
Details. Hauptthür mit Verdachung in reicher Anordnung. Ein-
gangsthür mit kleiner Vorhalle. Fensteranlagen mit herumlaufender
Einfassung, Fenster mit herumlautender Einfassung und Bekrönung.
Fensteranlagen zu öffentlichen Gebäuden. Ein durchbrochener Dach-
binder im mittelalterlichen Baustyl. Dachconstructionen über Hallen-
anlagen. Ansicht zu einem kleinen Landhause mit Anwendung aller
vorhergegangenen Hauptdetailsformen,
Dieses neue Werk von Holz zeichnet sich vor allen

existirenden ähnlichen Unternehmungen ganz besonders da-
durch aus dass es unsern jetzigen Anforderungen in jeder
Beziehung entspricht; es wird daber von allen Vorwärts-
strebenden willkommen geheissen werden

c IIustrirte Damenzeitung.
Durch alle Buchhandlungen und Postämter ist zu beziehen

DIE BIENE.
Neueste und billigste Berliner

Damenzeitung für Mode und Handarbeit.
Herausgegeben unter Mitwirkung der

Redaction des Bazar
mit theilweiser Benutzung der in dieser Zeitschrift enthaltenen

Abbildungen
Profs Aür das ganze Vierteljahr mMur 10 Sgr.

Die „pfactischen Bedürfnisse im Auge behaltend, trägt die
mit Sammelfleiss, Sorgfalt und Umsicht Alles zusammen,

ode im Gebiete der noilette und der weiblichen Hand-
Xir selbstthätige, wirthschaftliche Frauen und Töchter

und Gutes bringt: Im Hauptblatte jährlich an [200 vor-
iShe Abbildungen der gesammten Damen- und Kinder-Garde-

e Leibwäsche und der verschiedensten Handarbeiten, in denyhlementen die betreff. Scohnittmuster mit fasslicher Beschreibung,

durch es auch den ungeübtesten Händen möglich wärd, AllesMi anzufertigen und damit bedeutende Ersparnisse zu erzielen

Die erste Nummer des neuen (V.) Jahrgangs ist gratis durch alle
Buchhandlungen und Postanstalten zu beziehen.

W Zur bevorſtehenden Winter- Saiſon
erlaube ich mir das Neueſte in Hüten, Capotten, BallI-
Kränzen etc. zu offeriren, ſowie auch Schleier in reich-
ſter Auswahl, von 31 Sgr. pr. Stück bis zu den feinſten Quali-

täten. Marie Müller am Roßmarkt.Sämmtliche zum Anfertigen von Put2 erforderlichen Artikel
verkauft zu den bekannten billigen Preiſen

Marie Müller am Roßmarkt.

d und Ohrenſauſen heilt auch bei
veralteten Uebeln das Gehöröl und Wolle der Apotheke in Neu
Gersdorf, Sachſen. Ueber 300 Dankſchreiben von Geheilten nebſt
ärztlichen Gutachten ſind einzuſehen in Merſeburg bei

Guſtav Elbe.

Brieſmarkenvon allen Ländern der Erde, von jetzt an wöchentlich neue Sendung
bei C. Schneider Saalgaſſe, Herlingſche Buchdruckerei.

GOGGäAaSGOGO So c ch
MalzHausbäder für Kranke.

Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin.
Berlin, 20. September 1869. Eine Verwandte von mir

ſollte für ihr zweijä tiger Kind, welches wegen Knochen Er
weichung nicht gehen konnte, nach Vorſchrift Hoff
ſche Malzbäder gebrauchen. Da Sie das Malz in Seifenform
ebracht haben, ſo badete ſie damit das Kind. Nach einigen

ochen hatte ſie das unbeſchreibliche rtſergene daß des
Kind ſeine Füßchen anſetzte und jetzt ſchon an der Hand gehen
kann re. Jhre Malzpommade hat den Vorzug vor allen anderen

ommaden, daß ſie die Kopfhaut rein und geſund erhält, das
5aar aber ſanft und fein macht, und daſſelbe vor dem Aus

fallen beſchützt. Frau Sawade, Roſenthalerſtraße 8. Vor-
züglich wirken die alzkräuterſeifen in gichtiſchen
und rheumatiſchen Leiden bei Verwendung in Bädern. Die
Malzpommade befeſtigt das Haupthaar, erhält die Haut ge
ſund und beugt dem Kopfſchmerz vor. Dr. Weinſchenk,
Kgl. Oberarzt des Jnvalidenhauſes zu Stolp.

Verkaufsſtelle bei A. Wiese.
Prima Solaröl in Ballons und ausgewogen billigſt

bei Emil Wolff.Stearin-, Parafſin- Naturell Kerzen
in allen Größen empfiehlt in und Original -Kiſten, ſowie
einzeln zum Fabrikpreiſe Emil Wolff.

Priüma Emmenthaler schweizer Käse,ſowie k. Limburger SahnenkKäàäse empfiehlt biuigſt
Emil Wolff.

Voliheringe in Tonnen, Schocken und einzeln billigſt

37

bei Emil Wolff.ff. Thäringer Salzbutter erhielt ſoeben friſche

Sendung Emil Wolff.Timpes Kraftgries, die leichtverdaulichſte Kraftnah-
rung für Kinder und künſtlicher Erſatz der Muttermilch, empfiehlt
in Original -Paqu. à 4 und 8 Sgr Emil Wolff.

Wagenfett, harzfrei, in und Etr. Fäß-chen, ſowie ausgewogen bei Emil Wolff.
Restes Jagd G scheibenpulver,
Zündhütchen mit und ohne Decke,
Patent-Schroot in allen Nummern,
Ladepfropfen bei Emil Wolſff.

C Die Lilionese 223iſt jetzt nach chemiſchen Unterſuchungen bedeutend verbeſſert, und
vertreibt unfehlbar Sommerſproſſen, Leberflecke, gelbe Flecke
und Falten. Nur durch die weltberühmte Läülionese wird
Schönheit und Jugend wieder gegeben und alle Hautunreinhti-
ten beſeitigt. Jm Nichtwirkungsfalle wird der Betrag zurück-
gezahlt. Flaſche 1 Thaler. Halbe Flaſche 17 Sgr. ohne Ga-
rantie. Otto Schultze, Buchbindermeiſter, Gotthäardtsſtraße.

Timpe's Kraftgries,(durchaus zu unterſcheiden von gewöhnlichem Gries)
das anerkannt beſte Ernährungsmittel für geſunde wie kranke
Kinder, was namentlich durch ſeinen ſchönen chocoladenähn-
lichen Geſchmack bei den Kindern ſehr beliebt iſt, empfiehlt
in Pack. à 8 und 4 Sgr.

Guſtav Elbe in Merſeburg

Was willſt Du werden?
S Die wichtige Lebensfrage über den Beruf in ſeinen Licht und
S Schattenſeiten beſprochen und geſchildert von erfahrenen Männern des
S Berufs. Ein Rathgeber und Leſebuch für die heranwach-

ſende Jugend, ſowie für Eltern, Vormünder und Er-
Z zieher herausg. von Mentor, erſcheint in circa 10 Lief. à 4 Sgr. bei
S C. Koehler's Verlag in Darmſtadt.

Vorräthig bei Friedrich Stollberg.

jede FJamilie!

Der Dr. Sourton'sche arabiſche Kräuterbalſam, ein altes
bewährtes Hausmittel bei allen Arten von Geſchwüren, Flech-
ten, offenen Wunden, angeſchwollenen Drüſen und Man-
deln, ſchlimmen Brüſten, iſt die Doſe à 6 Sgr. in Merſe-
burg allein echt zu kaufen bei

Otto Schultze, Buchbindermeiſter.



a c re e e e e e r h e r ee e S v ß v 34 e r e eDie Tapisserie- nenvon Geſchwiſter Bartels, Markt Nr. 24.,
s

empfiehlt ihr neu aſſortirtes Lager von Muſtern fertiger und angefangener Stickereien in Wolle, Perlen und Seide, als:

Teppiche, Lambrequin,
Lampenteller, Kindertaſchen,
Haarbürſten, Fußbänke,

ſowie alle dieſe Artikel in Applicationen auf Sammet,

Handtuchhalter, Rückenkiſſen,
Seſſelkiſſen, Turnergürtel,
Träger, Schuhe,Tuch und Rips, und in den beliebten Ledercaneva.

Ferner empfehlen alle ausgezeichneten Weißſtickereien, Tiſchdecken in allen Größen, Kommoden und Javadecken Alles zu m
lichſt billigen Preiſen.

hen DDSTDDZ J UEinige gute Stickerinnen finden dauernde Se Wärtigung bei Geſchwiſter Bartels.

Bern
Augenkr anken es echte Dr.

White's Augenwaſ-
ſer von Traugott Ehrhardt in Grossbreitenbach
in Thüringen à Flacon 10 Sgr. beſtens zu empfeblen.

Daſſelbe iſt mit allerhöchſt Fürſtl. Conceſſion beliehen und hat ſich ſeit 1822

wegen ſeiner unübertrefflichen Heilkraft einen großen Weltruhm
erworben welches Tauſende von Atteſten beſcheinigen. Aufträge hierauf übernimmt

Herr G. Lots in Merſeburg.
Die auffallend wohlthätigen Wirkungen ſind der

beſte Beweis des ächten Fabrikats.Herrn Traugott Ehrhardt!
Ich ſpreche auch meinen innigſten Dank für Jhr vor treffliches Augen-

waſſer aus und will weiter keine Lobeserhebung machen, doch habe ich das
Flacon noch lange nicht halb gebraucht ſo waren meine Augen ganz her-geſtellt das liebrige habe ich einer Frau gegeben die lange Jahre mitunter
kaum einen Menſchen erkannte nach einigem M al Gebranch ſieht ſie jetzt
den Hahn auf dem Kirchthurme. Bitte, ſenden Sie mir umgehend (hier folgt
Auftrag.) Warxweiler, den 29. Juni 1868.

P. J. Knuppen, Sattler.

Zeolith- Dachpappe,
vorzüglichſte Qualität, prämiirt und als feuerſicher geprüft,
ſowie Zeolith- Asphalt,

Asphalt BDachlachk und
Engli. Portland Cement

empfiehlt zu billigſten Preiſen M. Trieſt, Halle a/S.,
Königſt. 26.

NB. Eindeckungen mit Zeolith-Pappe übernehme zur Aus-
führung durch geprüfte Meiſter unter Garantie. D. O.

Kieler Fettbücklinge und Sprotten
ſind ganz friſch wieder angekommen bei

Heinr. Schultze jun.
Wiederverfäufern nötire dieſelben in Wallen billigſt.

Kieler Fettbücklinge und Sprotten
ſind angekommen bei Gottfried Hädrich.

Dampfſchiff AhClaſſevon Premen nach NewYork

fährt am Donnerstag den A. November 1869.
Paſſagepreiſe: 1. Cajüte 90 Thlr., 2. Cajüte 45 Thlr., Zwiſchen-

deck 40 Thir. Courant incl. vollſtändi ger Beköſtigung. Kinder
unter 10 Jahren die Hälfte, Säuglinge 3 Thlr. Ueberfahrtsbe-
dingungen und ſonſtige Auskunft direct durch

Lange S Co. in Bremen.

Original Nahmaſ rchinen

See ne G. re vor.Ebenſo einzig verliehene Preismedaille
für beſte Näharbeiten.

Gewiß der ſchlagendſte Beleg für die Güte und Leiſtungsfähigkeit der Maſchinen.
Die General-Agentur der Singer VI.früher Mohren Str. 37 a., jetzt nur 86. Leipziger Str. 86.

S Für den bieſigen Blatz ſuche einen Agenten.
iſt das weltberupu te

Die internationale Jury cler Aſtonaer von 1869
ertheilte unter 30 Bewerbern, ihren höchſten Preis,

ans WDiploun VI (ſiehe offtcielle Liſte pg. 6.),
2 Grad höher als du goldene Meduille

Co. New Worikk,
Meidliemger.

Neines feines Roggenbrod von ganz Votuguchen Geſchmack

für 5 Sgr. 4 Pfd. 20 Loth in der Bäckerei von
Hermann Heubner,

Burgſtraße 222.
Auch kann daſelbſt ein Lehrling placirt werden.

wirkſamſtes Mittel gegen alle ArtTheerseiſe, Hautunreinigkeiten, em
pfehlen à Stück 5 Sgr. H. F. Exius und die Apothekenin Lauchſtädt und Schafſtädt.

Zr geneigten Beachtang,
daß bei mir nicht nur Rohrſtühle gut und dauerhaft geflochten
werden ſondern nach Wunſch auch aufpolirt.

A. Weniger, Korbmachermſtr.
Kieler sprotten, Kieler speckbülcklinge

empfiehlt Guſtav bePrima-Solaröl, „waſſerhell faſt ganz geruchfrei,fiehlt Guſtav ElbeSchenk und Speiſewirthſchaſt.
Mit dem heutigen Tage eröffnete ich in meinemaneuerbauten

Hauſe Nr. 588. am Eingange der Sixtigaſſe
eine Schenk und Speiſewirthſchaft,

welche ich dem Publikum beſtens empfohlennhalte, da ich nur auf
gute Speiſen und Getränke bedacht ſein werde.

Merſeburg, den 9. October 1869.

Carl Werner.
Tanz Unterricht betreffend.
Hierdurch zeige ich ergebenſt an, daß mein Unterricht am Sonn

tag den 24. d M. und zwar für die Damen um 5 Uhr, für die
Herren um 7 Uhr im Caſino Lokale beginnt. Weitere Anmeldun-
gen nimmt Frau Mosés entgegen. W. Rocco,

Univerſitäts Tanzlehrer.
HDer Gewerbeverein beginnt Sonnabend den

16. October Abends s Vhr im Rischgartenseine Winterversammlungen.

Das Directorium.Aroße Arbeiler- Her ſammlung
Sonntag den 17. d. M. Nachmittags 3 Uhr im Thüringer
Hofe zur Berathung der Arbeiter Jntereſſen.

Alle Arbeiter und Gewerksklaſſen werden r zahlreich zu
erſcheinen.
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Nächſten Donnerstag gutes Rindfleiſch.
Fr. Trautmann, Kloſterweinberg.

Fandwirlhſch. Winterſchule zu Merſeburg.
Unſere land wirthſchaftliche Winterſchule, welche am 1 Novem-

ver e eröffnet werden wird, hat in landwirthſchaftlichen Kreiſen ein
allgemeines Intereſſe gefunden.

Anmeldüngen ſind bereits erfolgt und um die Theilnahme an
unſerer Anſtalt möglichſt zu erleichtern haben wir beſchloſſen, An
meldungen noch bis zum 25. October e. anzunehmen.

Zur Annahme von Anmeldungen, ſowie zu näherer Auskunfts
Ertheilung ſind die hier wohnhaften Vorſtandsmitglieder

der Vorſitzende, Reg. Rath Jordan, Oberaltenburg Nr. 837. und
der Schriftführer, Feuer Soc. Jnſp. Sachſe, Oberaltenburg (im

Ständehauſe), außerdem aber auch
der Hauptlehrer, Lehrer C. Glaß, Neumarkt Nr. 915.
eit.

Merſeburg, den 9. October 1869.
Der Vorſtand

des landwirthſchaftlichen Kreis Vereins.
Jordan.

S ä.Anfangs November e. beginnt wieder ein neuer Unterrichts
Curſus in der Stolzeſchen Stenographie Darauf Reflectirende wollen
ſich gefälligſt bei unſerm Vorſitzenden und geprüften Lehrer der
Stenographie, Herrn A. Schliebe, Unteraltenburg 730., vorher
melden. Das in die Vereins Kuſſe fließende Honorar beträgt für
den ganzen Curſus 2 Thaler.

Der Stolzeſche Stenographen Verein.
Gabelshergersech e Stenographee.

Vom 1. November e. ab beabſichtige ich einen Curſus zur Er-
lernung der Gabelsbergerſchen Stenographie unentgeldlich abzuhal-
ten. Etwaige Theilnehmer hieran wollen ſich bis 20. d M. bei
mir melden K. Geithner, Brühl Nr, 359.
Merſeburger Landwehr-Verein.

Sonntag den 17. d. M. Nachmittags A Uhr
IV. Quartalversammlung, im Saale der Funken-

Quittungsbücher ſind mitzubringen.
Das Directorium.

Eänmmtliche Maurer, Zimmer-, Dachdecker- und Steinhauer-
Deſellen welche die Statuten vom 24. März d J. unterſchrieben
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welche in dieſem Gebiete ihrer Kunſt einzig daſteht.

haben werden aufgefordert, Sonntag den 17. d. M. Abends 7
Uhr zahlreich im Thüringer Hofe zu erſcheinen.

Tagesordnung:
Beſprechung des weitern Vorgehens in der Krankenkaſſen An-
gelegenheit.

2) Vortrag über Gründung der Hülfs oder Jnvalidenkaſſe.
Der interim Vorſtand.

Sonntag den 17. u. Montag den 18. October:
Steinhauſen's Zauberwelt zum erſten Male, die in ſeiner

Weiſe einzigen

brillanten Vorſtellungen.
Experimente der Phyſik-ChemieHydraulik-ElectromagnetismusMagie
des Orients, ſowie räthſelhafte Erſcheinungen gegeben von dem

im Orient unter dem Namen bekannten

El Maraphet e.k. preuß. u. kaiſerl. ruſſ. HofPreſtigiateur
Steinhauſen und Frau geb. Bosco,

ſtellung und während der Pauſen Comcert.
Sperrſitz 10 Sgr., Loge 7 Sgr., Parterre 5 Sgr. Gallerie

21, Sgr. Schüler zahlen Loge 5 und Parterre 3 Sgr.
Billets ſind zu haben bis 6 Uhr Abends bei Z. Wieſe für

Sperrſitz 7 Sgr., Loge 6 Sgr., Parterre 4 Sgr.
Oeffnung 6 Uhr, Concertanfang 7 Uhr. Die Vorſtellungen

beginnen um 71, Uhr.
Es können nur dieſe zwei Vorſtellungen ſtattfinden.

III
Sonntag den 17. d. M. Abends 75 Uhr Concert.
Nach dem Concert ein Wänzchen.

L. Buchheiſter.

Sonntag den 17. d. M. von Abends 7 Uhr ab Tänzchen bei

an

gut beſetztem Orcheſter wozu ergebenſt einladet
L. Buchheiſter.

eipzig
Sonntag den 17. October e. Nachmittags 3 Uhr Concert und
Ball im Deckertſchen Lokal ladet freundlichſt ein

der Landwehr- Verein zu Keuſchberg.
III

Sonntag u. Montag den 17. u. 18. d. M.
ladet Unterzeichneter zur Kirmeß ergebenſt ein. An beiden Feſttagen
wird Nachmittags und Abends bei gut beſetztem Orcheſter Tanzmuſik
gehalten. Für kalte und warme Speiſen und Getränke wird hin-
reichend und in beſter Qualität geſorgt werden.

Carl Pohle in Meuſchau.
Krebs's Reſtauration.
Sonnabend den 16. d. M. Abends 6 Uhr Salzknochen,

wozu freundlichſt einladet F. Krebs.
HRestauration Bom 27
Sonnabend den 16. October Abends 7 Uhr Haſen- und

Gänſebraten, dazu ein extrafeines Töpfchen Mühlhäuſer Lager
bier, wozu freundlichſt einladet W. C. Hinze.

Salzbraten
Sonnabend den 16. d. M. von früh 8 Uhr ab, ſowie

Safekenmochen
von Abends 17 Uhr ab, hierzu ladet freundlichſt ein

Gotthardéſtraße .145. Carl Blosfeld.

Vor der Vor

Kirmessfest in Meuschau.
Nächſten Sonntag und Montag, als den 17.

und 18. d. M. Tanzmuſik, wobei für gutes Ge-
tränke, kalte und warme Speiſen aufs Beſte geſorgt
iſt und bittet um recht zahlreichen Beſuch

Karl Röclkel.

Sonntag den 17. von Nachmittags 24 Uhr an Tanzmuſik
bei verſtärktem Orcheſter. Abends 9 Uhr wird die Polonaiſe bei un
geheurem Schneegeſtöber getanzt; um recht zahlreichen Beſuch bittet

Bleier.
Auch giebt es friſche Pfannenkuchen.
Sonnabend bei ſchönem Wetter friſche Pfannenkuchen

F. Bleier.
Sonnabend den 16. d. M. Salzbraten,

Abends Salzknochen, wozu ergebenſt ein

ladet Rühl.Rottigs Reſtauration.
Sonnabend den 16. d. M. Abends Sülze.

Wiegand's Reſtaurakion
Sonnabend den 16. d. M. Schlachtefest.

F. Wiegand.
Kirmeß in Naundorf

Sonntag und Montag den 17. und 18. d. M., wozu freundlichſt

einladet Gaſtwirth Weber.Ein junges gewandtes Mädchen, flotte Verkäuferin findet ſo
fort Stellung in dem Tapiſſerie- und Poſamentir- Geſchäft von

Geſchwiſter BartelsEs iſt am Mittwoch auf dem Wege nach Blöſien ein Schwein
entlaufen und von zwei Männern aufgefangen worden wird das
Schwein nicht ſofort bei dem Ortsrichter in Blöſien abgegeben, ſo

wird es polizeilich abge holt.Frau v. Kathen ſucht zum 1. November ein Hauemädchen,
ſtill und häuslich, die Nähen Plätten und Waſchen kann, zu mel
den von früh 9 Ubr ab Unteraltenburg Nr. 758.

Eine gute Nähterin findet dauernde Beſchäftigung bie
Th. Müller, gr. Sixtigaſſe 588.

Einen tüchtigen Tiſchlergeſellen ſucht
Chwatal, Orgelbauer.

Ein Jagdhund iſt mir zugelaufen der Eigenthümer
kann ihn gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren und

S Futterkoſten in Empfang nehmen bei Carl Klee in
Eollenbey.

Zur Erinnernngsteig, an die Völkerſchlacht
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Am vergangenen Dienstag iſt mir in der Schmalegaſſe mein
ſchwarzbrauner Hund abhanden gekommen, Ohren und Ruthe ſind
etwas heller, hat eine ſchmale weiße Kehle, hört auf den Namen
Diana und iſt männlichen Geſchlechts, gehört zur Jagdhundräce
und iſt 1 Jahr alt. Wer ſeinen Verbleib nachweiſt, erhält eine an
gemeſſene Belohnung. Vor Ankauf wird gewarnt.

Auguſt Nitſche, Kreuzgaſſe 515., Merſeburg.
Diejenigen Miether, welche wegen des Brandes am 12. Juli

die Wohnungen in meinem Hauſe verlaſſen und bis jetzt den mir
ſchuldigen Miethzins noch nicht bezahlt haben, fordere ich hiermit
auf, ſolchen binnen 14 Tagen zu berichtigen, widrigenfalls ich klag-
bar werden muß.

Merſeburg, den 13. October 1869.
Auguſt Nitſche.

Dank. Dem Herrn Paſtor Sturm und dem Herrn Cantor
Vogel zu Leunga für ihre Troſtesworte, der Schuljugend zu Leunag,
Röſſen und Göhlitzſch, den Pathen und allen den Theuern, welche
Beweiſe der Liebe und Theilnahme bezeigten bei dem Begräbniſſe
unſerer im 8. Jahre verſtorbenen Tochter. Herzlichen Dank allen
den Theuern und Lieben; es iſt erquickender Troſt für unſere tief
verwundeten Herzen. Gottes Rath iſt wunderbar, aber ſeine Weis
heit und Güte führt alles herrlich hinaus.

Auguſt Brenner nebſt Angehörigen zu Göhlitzſch.
Beſtellungen auf das laufende Quartal des Kreisblatts können

noch fortwährend gemacht werden bei den Poſtämtern, den Land-
rathsboten, dem Colporteur Gerſtäcker und in der Expedition, gegen
eine Pränumeration von 10 Sgr., wofür es Jedem frei in's
Haus geliefert wird die bis jetzt erſchienenen Nummern kön-nen zur Zeit noch nachgeliefert werden. Auch Herr Guſtav Lots
wird die Güte haben, dergleichen Beſtellungen anzunehmen.

Am 21. Sonntage nach Trinitatis (17. October) predigen:
Vormittags: Nachmittags:

Domkirche Herr Diac. Jahr. Herr Cand. Fiſcher.Stadtkirche. Herr Cand. Fiſcher. Herr Paſtor Heineken.
Neumarktskirche. Herr Paſtor Oreiſing.
Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Paſtor Heine-
ken Anmeldung.

Einſammlung der Collecte für arme Studirende evang. Theologie in Halle.
Fruh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

9 rUeber Prof. Steinhauſen's Zauberkünſte
enthält die „Petersb. Deutſche Ztg.“ folgende Notiz: Vor einigen Tagen wurde
der Hofkünſtler Herr Steinhauſen zum Kaiſer Alexander geladen wo eine zahl
reiche Geſellſchaft aus den geſammten Hofſtänden ſeiner harrte. Als der Künſtler
im großen Saal angekommen war ſein erſtes Stück, daß er ſämmtliche Uhren
der Herren und Damen repetiren ließ. Wir geben nur der Oeffentlichkeit Ein
zelheiten wieder. Das Unbegreifliche war die Vergoldung, wie es der große
Meiſter nannte in einem Moment war nicht nur der große Ahnenſaal, das darin
befindliche Meublement, ſondern auch die anweſenden Herrſchaften, ihre Uniformen,
Kleider, Geſichter, ſelbſt die Haare jedes Einzelnen waren vergoldet, im Nu der
Saal aber wieder hell und ſtatt der Vergoldung gewahrte man ein prismatiſches
Wolken (Farben Spiel. Der Künſtler bat, nichts übel zu deuten und nahm
dabei ſeinen Kopf vom Rumpf. Alle durchfuhr ein kleiner Schreck, denn die magiſche
Täuſchung war zu gut. Als man im Begriff war, auf Befehl des Kaiſers zu
ehen, erbat ſich der Künſtler noch einmal das Wort: „Meine Allerhöchſten undhoeen Herrſchaften Jch bitte noch zehn Minuten zu verweilen Sie werden ein

eltſames Schauſpiel ſehen Zu einer Dame gewendet fuhr derſelbe fort „Gnä
Fräulein! Sie hatten einſt eine werthe Freundin; dieſelbe iſt in Moskau

an Graf M. verheirathet erſchrecken Sie nicht in voriger Woche geſtorben
und zwar auf der Reiſe nach Kiew „Aber, mein Herr woher wiſſen Sie
das 2“ „O, mein gnädiges Fräulein ich weiß noch mehr, denn ich ſehe nicht
nur in die Zukunft, ſondern auch in die Vergangenheit jedes Menſchen und dies
Alles ſagt mir der Schädel. Wollen Sie Jhre einſt ſo werthe Freundin noch ein
mal wiederſehen Es iſt für mich ein Kleines.“ Hierauf trat der Künſtler in
ein Nebengemach, öffnete nach einigen Minuten und bat die Lichter bis auf eins
auszulöſchen. Man gewahrte nur im Nebenzimmer einen Hohlſpiegel; jetzt trat
in den Saal eine junge bleiche Frau im Sterbecoſtüm, in der die Dame und
mehrere Andere die Verſtorbene erkannten Ein paniſcher Schrecken bemächtigte
ſich Aller, ein Augenblick und die Erſcheinung war verſchwunden. Jn dieſem
Augenblick ſchoß der Künſtler ein Piſtol ab und ſämmtliche Lichter im Saale
brannten. „Daß dieſer Herr“, ſagte ein alter Hofmann, „ein Menſch iſt, ſehen
wir Alle; ob er nur ein wirklicher Menſch iſt, möchte man bald in Zweifel ſtellen.
Es muß ein Jeder ſagen, daß er ein Meiſter aller Meiſter iſt, denn unſer Peters
burg hat noch nicht ſolch einen zweiten geſehen.“ Zwei Tage ſpäter kam an
Frl. Comteſſe v. B. ein Brief, der die Todesnachricht ihrer Freundin beſtätigte.

Die Kreisordnung und das Herrenhaus.
Seitdem der Entwurf einer neuen Kreis- Ordnung in ſeinen

Grundlagen bekannt geworden iſt, hat ſich in allen beſonnenen po-
litiſchen Kreiſen die Ueberzeugung geltend gemacht, daß durch den
ſelben in Wahrheit eine tiefgreifende Reform der Kreisverfaſſung
herbeigeführt und zugleich ein umfaſſender Anfang mit einer ernſten
Selbſtverwaltung gemacht werden ſoll.

Auch innerhalb der liberalen Partei, ſoweit dieſelbe ſich in den
letzten Jahren von der Politik des Mißtrauens und der bloßen Ver-
neinung abgewandt und ſich mehr und mehr an der aufbauenden
Wirkſamkeit der Regierung betheiligt hat, wird der Entwurf der
Kreisordnung als ein Entgegenkommen der Regierung gegen lange
gehegte Wünſche mit Anerkennung begrüßt und die Verpflichtung
der Landesvertretung, zum Zuſtandekommen des Geſetzes mitzuwir-
ken, offen ausgeſprochen.

Während aber die Abſichten der Regierung anerkennende W 4
digung finden, wird dagegen von vorn herein mit einer gewiſſen
Befliſſenheit in Abrede geſtellt, daß eine Kreisordnung auf den beah
ſichtigten Grundlagen die Zuſtimmung des Herrenhauſes finden könne

Dieſe Beſorgniß möchte einſtweilen auf ſich beruhen und die
Erledigung derſelben für die Zeit vorbehalten bleiben, wo das Her
renhaus zur Berathung der Kreisordnung berufen ſein wird,
wenn nicht die in Rede ſtehende Auffaſſung, falls ſie zu entſcheiden
der Geltung gelangte, einen trübenden Einfluß ſchon auf die Hal
tung des Abgeordnetenhauſes zu üben drohte.

Die Regierung iſt ihrerſeits bei der Vorbereitung und bei der
Vorlegung des Entwurfs von der Ueberzeugung und von dem Ver,
trauen ausgegangen daß eine Reform der Kreis Ordnung auf den
von ihr vorgeſchlagenen Grundlagen auch im Herrenhauſe auf eine
ernſte, entgegenkommende Erwägung zu rechnen habe, und daß es
gelingen werde die Verſtändigung darüber zu erreichen.

Dieſe Zuverſicht der Regierung beruht einerſeits auf dem Be-
wußtſein, daß die Reform, welche ſie anzubahnen beſtrebt iſt, dem
Geiſte und Intereſſe einer wahrhaft conſervativen, ebenſo wie ächt
freiſinnigen Politik entſpricht, andererſeits und vor Allem au
der Gewißheit, daß das Herrenhaus bei wichtigen Entſcheidungen
welche die Regierung des Königs im Jntereſſe der ſtaatlichen Ent-
wickelung herbeizuführen für dringend geboten erachtet, den Ab ſich
ten derſelben mit patriotiſcher Hingebung und ſelbſt mit Ueberwin-
dung gewichtiger Bedenken bereitwillig entgegenkommt, ſoweit es nach
Ueberzeugung und Gewiſſen möglich iſt.

Die Entſcheidung über die Fragen innerer Organiſation iſt nach
der Ueberzeugung der Regierung jetzt in doppelter Beziehung von
größter Wichtigkeit: einestheils weil die weitere geſunde Entwickelung
in Preußen ſelbſt des feſten Grundes in den communalen und for-
porativen Einrichtungen bedarf, anderntheils weil der erſprießliche
Fortgang unſerer nationalen Politik mit davon abhängig iſt, daß
Preußen, in ſich ſelbſt feſt und ſicher gegründet, ſich in allen Beziehun
gen thatſächlich und moraliſch als der geſunde Kern als der Mittel-
und Schwerpunkt des nationalen Gemeinweſens bewähre.

Die Regierung iſt ſich aber ferner bewußt daß die Einrichtun
gen, welche ſie zu ſchaffen verſucht, zwar in vieler Beziehung dem
großen Grundbeſitze, welcher im Herrenhauſe vornehmlich vertreten
iſt, bedeutende Opfer auferlegen, in anderen wichtigen Beziehungen
dagegen durchaus den Anforderungen entſprechen, welche von con
ſervativen Staatsmännern nicht minder entſchieden als von den Ver
tretern des Liberalismus für die Entwickelung unſeres Staatsweſens
von jeher geſtellt worden ſind.

Um ſo mehr darf die Regierung darauf rechnen, daß der Ent
wurf, den ſie unter gewiſſenhafter Rückſichtnahme auch nach dieſer
Seite hin vorbereitet hat, auch im Herrenhauſe bereitwillige und
entgegenkommende Würdigung finden werde.

Die Hoffnung der Regierung kann jedoch nur in Erfüllung
gehen, wenn das Abgeordnetenhaus an ſeinem Theile die Möglich-
keit der Vereinbarung mit dem Herrenhauſe mit derſelben politiſchen
Umſicht und Gewiſſenhaftigkeit im Auge behält und durch ſeine Be

nicht den Boden, auf welchem eine Verſtändigung erreichbar iſt,
aufgiebt.

Reformen, wie die in Rede ſtehenden, können zu einem erwünſch-
ten Ziele nur gelangen, wenn unter allen zur Mitwirkung berufenen
Kräften eine gegenſeitige Achtung und Schonung, ein ernſter und
aufrichtig er Wille zur Verſöhnung der auseinandergehenden Auffaſ
ſungen und Jntereſſen obwaltet.

Jn dieſem Sinne und Geiſte einen geeigneten Boden für eine
erfolgreiche Verſtändigung zu ſchaffen: das hat die Regierung als
ihre höchſte Aufgabe bei der Vorbereitung des Geſetzentwurfs be
trachtet. Wenn ihr dieſes Streben bis zu einem gewiſſen Punkte
gelungen iſt, wenn alle beſonnenen Beurtheiler in dem Anerkennt-
niß übereinſtimmen, daß der Entwurf in Wahrheit eine willkommene
Grundlage der Verſöhnung und Vermittelung darbiete, ſo wird es
darvuf ankommen, bei der bevorſtehenden parlamentariſchen Behand-
lung dieſe Grundlage im Weſentlichen möglichſt feſtzuhalten.

Es kann ſelbſtverſtändlich nicht die Meinung oder der Anſpruch
der Regierung ſein, daß der Entwurf, ſo wie er iſt, zur Annahme
gelange: es iſt das Recht und die Pflicht der Landesvertretung, eine
Vorlage von ſo großer Bedeutung der gründlichſten und eingehendſten
Prüfung zu unterziehen und nach beſtem Wiſſen diejenigen Aende-
rungen zu beſchließen, weiche dem Jntereſſe der Geſammtheit zu
entſprechen ſcheinen. Je mehr man aber im allgemeinen Intereſſe
vor Allem das wirkliche ſchließliche Zuſtandekommen der gewünſch
ten Reform im Auge hat, deſto mehr wird das politiſche Gewiſſen
dazu drängen, bei allen Beſchlüſſen ernſt zu erwägen, ob durch die
ſelben die unerläßliche Verſtändigung und Verſöhnung gefördert oder
erſchwert wird.

Wenn im Abgeordnetenhauſe die ernſten Geſichtspunkte der Re
gierung auch in dieſer Beziehung Beachtung finden, dann wird die
Durchführung des hochwichtigen Werkes unter Zuſtimmung des
Herrenhauſes zuverſichtich in Ausſicht zu nehmen ſein.

(Prov. Correſp.
Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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